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Platz, aber es ergibt ein kompaktes  
Nachschlagewerk.

Wir alle haben im abgelaufenen Jahr mit der 
Situation rund um die covid-19-Pandemie 
eine neue, herausfordernde Situation erlebt, 
die nach wie vor anhält. In allen Bereichen 
unserer Gesellschaft, im öffentlichen und 
auch im privaten Leben, haben wir teils 
gravierende Veränderungen erlebt. Auch 
der Bereich der Lebensmittelproduktion 
bzw. der Lebensmittelwirtschaft war und 
ist davon betroffen. Die Krise hat in vielen 
Bereichen bestehende Schwachstellen von 
bestehenden Systemen aufgezeigt. Sie hat 
auch in breiten Teilen der Gesellschaft eine 
starke Rückbesinnung auf den Wert von 
lebens-Mitteln bewirkt. Man kann regel-
recht von einer Rennaissance der bäuer-
lichen Nahversorgung sprechen, die in den 
letzten Monaten stattgefunden hat. Und 
nicht nur das, die Menschen haben in dieser 
Zeit insbesondere mehr Bio-Lebensmittel 
gekauft. Und das kommt nicht von unge-
fähr. Immer mehr KonsumentInnen wissen, 
dass die biologische Landwirtschaft nicht 
nur gesunde Lebensmittel hervorbringt, 
sondern dies auch in besonders nachhaltiger, 
umweltfreundlicher, klimaschonender und 
biodiversitätsfördernder Art und Weise tut. 
Das ist eine gute und wichtige Entwicklung, 
nicht nur für Biobäuerinnen und Biobauern, 
sondern für die gesamte Gesellschaft.
In politischer Hinsicht haben wir im letzten 
Jahr besonders intensive Arbeit in die Ge-
meinsame Agrarpolitik ab 2023 sowie in das 
eu-Bio-Audit investiert.  

Beide Themen ziehen sich auch in das lau-
fende Jahr 2021 weiter. 

An dieser Stelle darf ich ein herzliches  
dankeschön an alle MitarbeiterInnen im 
Bundesverband und in den Landesverbän-
den sowie in der bio austria Marketing 
GmbH aussprechen. Sie alle bringen tag-
täglich mit Leidenschaft und Freude vollen 
Einsatz für unsere Mitgliedsbetriebe und 
die Bio-Landwirtschaft in Österreich – und 
zwar egal, ob sie im Büro, bei den Betrieben 
vor Ort oder von zu Hause aus arbeiten, wie 
in den letzten Monaten aufgrund der Pande-
mie vorwiegend notwendig. 

Und ich bedanke mich natürlich bei unseren 
vielen Biobäuerinnen und Biobauern, deren 
Arbeit das Fundament unserer Bemühungen 
und unsere Motivation gleichermaßen ist.

danke!

covid-19 hat das Jahr 2020 geprägt, der Ver-
zicht auf direkten Kontakt und persönliche 
Begegnungen hat unsere Arbeit verändert. 
Der fehlende Einblick in eure täglichen Her-
ausforderungen, die digitalen Diskussionen, 
die ständigen Terminverschiebungen und 
das viele Homeoffice haben uns im Alltag 
gefordert. Als zu Jahresbeginn 2020 die gro-
ßen agrarpolitischen Veranstaltungen unter 
den Themen Klimawandel und Digitalisie-
rung standen, konnten wir nicht ahnen, wie 
rasch die gesamte Kommunikation ins Web 
verlegt werden würde. Wir haben Beratun-
gen online geführt und digitale Angebote 
geschnürt, um euch laufend über aktuelle 
Ereignisse zu informieren. Wir freuen uns, 
dass unsere Webinare so gut angekommen 
sind. Das Fehlen von persönlichen Be-
gegnungen kann zwar nicht wettgemacht 
werden, aber die Chance von zu Hause an 
Fachvorträgen teilnehmen zu können, ha-
ben viele Mitglieder gerne angenommen.

Wir haben die Zeit genützt, um bio austria 
einen modernen Markenauftritt zu geben. 
Ziel ist es, bio austria gut zu positionieren 
und die Lust auf Bio durch gezieltes Mar-
keting zu unterstützen. Künftig wollen wir 
verstärkt die Geschichten erzählen, die auf 
den Mitgliedsbetrieben Wirklichkeit sind. 
Viele Menschen haben sich durch covid-19 
auf Werte wie Gesundheit, Nachbarschaft, 
Umweltbewusstsein und Qualität fokussiert. 
Die Nachfrage nach Bio-Lebensmitteln ist 
daher stark gestiegen, der Bio-Markt wächst 
weiter. Bio-Lebensmittel, die zusätzlichen 
Nutzen gewährleisten, sind besonders ge-

fragt. Menschen suchen Bio-Produkte, die 
in ihrer Region hergestellt werden und das 
gute Gefühl von Sicherheit und Vertrauen 
geben. Daher haben wir 2020 einen Schwer-
punkt im Bereich Direktvermarktung 
gesetzt und zeigen den Menschen, wofür  
wir stehen: bio austria ist Bio, regional  
und sicher.

Unser Verband bietet ein reichhaltiges 
Serviceangebot speziell für unsere Mit-
gliedsbetriebe und ein weites Spektrum 
an Leistungen im Dienste der biologischen 
Landwirtschaft im Allgemeinen. Was unse-
re MitarbeiterInnen bzw. FunktionärInnen 
tagtäglich leisten, ist wichtig und ist es vor 
allem Wert, darüber zu berichten. Daher ist 
es uns ein Anliegen, mit unserem Jahresbe-
richt einen regelmäßigen Ein- und Über-
blick über die Arbeit zu ermöglichen, die 
der Verband für unsere Biobäuerinnen und 
Biobauern im abgelaufenen Jahr erbracht 
hat. Natürlich hat hier nicht alles im Detail 

Ihre
di Susanne
Maier

Geschäftsführerin
bio austria

Ihre
Gertraud
Grabmann

Obfrau
bio austria

Vorwort

Liebe Biobäuerinnen, liebe Biobauern!
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Entwicklung der 
bio austria Mitglieder
(Stand: 31.12.2020)
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bio austria …
… ist mit rund 13.000 Mitgliedern der größte biobäuerliche Ver-
band Europas und repräsentiert die biologische Landwirtschaft 
in Österreich. bio austria ist eine Wertegemeinschaft – getra-
gen von unseren FunktionärInnen, Ehrenamtlichen, Bäuerinnen 
und Bauern, MitarbeiterInnen und Partnerbetrieben, die in 
ihrem täglichen Tun die gemeinsamen Grundsätze leben.

Die Struktur 
bio austria ist als Verein organisiert. Basis der Organisation 
sind die Mitglieder, die gleichzeitig Inhaber sind: 13.000 öster-
reichische Biobauern und -bäuerinnen. Wichtigstes Gremium 
ist die Delegiertenversammlung, in der Richtlinien beschlossen, 
der Bundesvorstand gewählt und die Ausrichtung des Verbandes 
bestimmt wird. bio austria besteht aus der Bundesorganisation, 
acht Landesorganisationen und den Netzwerkverbänden.

Unsere Vision
bio austria ist Impulsgeber für die Ökologisierung der Land-
wirtschaft und die Versorgung mit gesunden Lebensmitteln. Die 
Bio-Landwirtschaft und ihre Grundsätze haben Leitbild-Charak-
ter im Hinblick auf Vorteile für die gesamte Gesellschaft sowie 
Klima und Umwelt.

bio austria ist die Bio-Bauernbewegung in Österreich und  
erster Ansprechpartner für alle an der Bio-Landwirtschaft  
Interessierten.

Bio, gut für uns, 
gut für die Umwelt.

Wer wir sind
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Christina Ritter
Obfrau bio austria
Tirol

Franz Waldenberger
Obmann bio austria
Oberösterreich

Otto Gasselich
Obmann bio austria
NÖ & Wien

Vorstand

Der Vorstand 
von bio austria
Neben bio austria Obfrau 
Gertraud Grabmann sind mit 
Otto Gasselich, Thomas Gschier, 
Hans Kreschischnig, Franz 
Waldenberger, Sebastian Herzog 
und Christina Ritter sechs Lan-
desobleute im Bundesvorstand 
vertreten. Vorarlberg hat Kaspar 
Kohler entsandt und das Bur-
genland Christine Hahnekamp. 
Martin Kappel repräsentiert 
die junge Generation, die bio 
austria next generation, kurz 
bang. Darüber hinaus entsen-
den die bio austria Netzwerk-
organisationen Orbi, Ennstal 
und baf eine Vertretung. Diese 
wird von Georg Gerharter wahr-
genommen. Helga Bernhold ist 
die Stimme von demeter Öster-
reich im Bundesvorstand von 
bio austria.

Walter Klingenbrunner
Vorstandsmitglied
aus Niederösterreich

Johann Kreschischnig
Obmann bio austria
Kärnten

Sebastian Herzog
Obmann bio austria
Salzburg

Martin Kappel
Vertreter bang

Christine Hahnekamp
Vorstandsmitglied
aus dem Burgenland

Kaspar Kohler
Vorstandsmitglied
aus Vorarlberg

Helga Bernold
Vertreterin demeter

Thomas Gschier
Obmann Bio Ernte
Steiermark

Georg Gerharter
Vertreter der
Netzwerkverbände

Gertraud Grabmann
Obfrau bio austria
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Regionale Produkte haben an Bedeutung gewonnen 
Welche der folgenden Einkaufskriterien und Angebote haben für Sie in den letzten Jahren an 
Bedeutung gewonnen, welche sind gleichgeblieben, welche haben an Bedeutung verloren?

Wertmäßiger Bio-Anteil nach Warengruppen im leh 2020  
Der Bio-Anteil wächst nicht nur in allen Handelsketten, sondern auch  
bei allen Rollama3-Warengruppen.4

Partnerstatistik im  
bio austria Netzwerk 
Im Jahr 2020 konnte die  
Anzahl der bestehenden 
Partner auf 434 erhöht 
werden.

Eine vollständige Liste 
unserer Partner ist online 
unter www.bio-austria.at/
partner zu finden.

Regionale Produkte

Österreichische Herkunft

Frische

Produkte direkt vom Bauern

Hohe Qualität

Tierwohl (Einkauf tierische Produkte)

Nachhaltig erzeugte Produkte

Genaue Kennzeichnung der Inhaltsstoffe

Bio-Produkte

Gentechnikfreie Produkte

Aktionen

Gute Erreichbarkeit des Geschäfts

Günstiger Preis

1) Quelle: ama Marketing 2020. Presseaussendung zur biofach 2020.
2) Quelle: Rollama Motivanalyse November 2020/ ama Marketing
3) Die Rollama ist die rollierende Agrarmarktanalyse der ama-Marketing in Zusammenarbeit mit  
 der GfK und Key-quest Marktforschung. Basis ist das GfK-Haushaltspanel. Dabei führen 2.800  
 österreichische Haushalte Aufzeichnungen über ihre Einkäufe im Lebensmitteleinzelhandel. Die 
 Rollama-Daten umfassen die Warengruppen Fleisch und Geflügel, Wurst, Milch & Milchprodukte,  
 Käse, Obst, Gemüse, Erdäpfel, Eier, Tiefkühlprodukte, Fertiggerichte, aber nicht Brot und Gebäck.
4) Quelle: Rollama/ama-Marketing
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Statistiken 2020
Österreichische  
Bio-Marktentwicklung 2020 
Im Jahr 2020 war die Nachfrage nach  
Bio-Lebensmitteln in Österreich so hoch 
wie nie zuvor. Demnach wurden alleine im 
Lebensmitteleinzelhandel (leh) Bio-Le-
bensmittel im Wert von über 713 Millionen 
Euro gekauft. Das entspricht einer Steige-
rung von 23 Prozent gegenüber dem Jahr 
2019. Mengenmäßig stieg der Umsatz um 17 
Prozent. Damit lag der wertmäßige Bio-An-
teil im österr. Lebensmitteleinzelhandel im 
Gesamtjahr 2020 erstmals über 10 %.  
Die covid-19-Pandemie gab dem Bio-
Wachstum durch das gesteigerte Gesund-

heitsbewusstsein zusätzlich Aufschwung. 
KonsumentInnen geben im Vergleich zu 
2019 um 21 % mehr für Bio-Produkte aus.1

Regionale Produkte und Bio  
Die Bedeutung von Einkaufskriterien wie re-
gionale Produkte, österreichische Herkunft, 
Produkte direkt vom Bauern, hohe Qualität, 
Tierwohl, nachhaltig erzeugte Produkte, 
genaue Kennzeichnung und Bio-Produkte 
nimmt bei den KonsumentInnen weiter-
hin zu. Erfreulich ist, dass diese Einkaufs-
kriterien bereits seit über 40 Jahren bei bio 
austria gelebte Praxis sind.2

Markt
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Aktivitäten 2020
Vermarktungsstrategien von  
bio austria Produkten 
In den letzten Jahren haben sich besonders 
zwei Schwerpunkte im Qualitätsführer-
Segment als besonders bevorzugt bei den 
KonsumentInnen gezeigt. Nachhaltigkeit 
und Regionalität gewinnen immer mehr  
an Bedeutung. Die Pandemie hat nicht das  

„cheap from everywhere“ sondern die  
„Qualität von Hier“ gestärkt. Das ist eine  
sehr gute Nachricht für alle bio austria 
Steakholder.

Regionalstrategie in Österreich 
Die Selbstverständlichkeit der bio austria 
Bäuerinnen und Bauern, dass sie regional 
sind, ist nun zum großen Plus geworden. 
Beste Transparenz durch lückenlose Kon-
trollen und ein System, das mehrstufige 
Vermarktung mit entsprechender Trace-
ability begleitet, zeichnet die bio austria 
Qualität aus. Vertrauen ist das höchste Gut 
in der Vermarktung von biologischen Quali-
tätsprodukten. bio austria hat für Öster-
reich ein Modell entwickelt, das regionale 
Bezeichnungen zulässt, absichert und es mit 
Nachvollziehbarkeit ausstattet z.B. können 
Bundesländer, Täler oder Regionen ausge-
lobt werden.

Qualitätsstrategie im Export  
Besonders für die stark wachsenden Märkte 
Deutschland und Schweiz setzen wir auf 
eine klare Qualitätsstrategie. Sie ist auf 
die Verbandsware mit höherem Preis- und 
Qualitätsniveau gerichtet. Die besonderen 
Rahmenbedingungen der bio austria 
Richtlinien bei den Bäuerinnen und Bauern 
und in der Begleitung des Handels- und  
Verarbeitungsprozesses bieten optimale  
Rahmenbedingungen dafür, auf diesen 
Märkten erfolgreich zu sein.

Marktentwicklung bio austria Fleisch
Ein fulminantes Jahr 2020!!! Noch nie da-
gewesene Steigerungsraten bis zu  
25 % zum Vergleichsjahr 2019. Die Eierver-
marktung braucht dringend neue Produ-Mühlviertel

Figure 1: bio austria 
Regionalitätsauslobung

In Kombination mit der nun geltenden Herkunftskennzeichnung ist für die KundInnen hohe 
Sicherheit gegeben, den Regionalgedanken beim Einkauf umsetzen zu können. Besonders  
gut regionalisiert sind die Veredelungsprodukte wie bio austria Milch, Fleisch, Huhn und Ei. 
bio austria betreibt zudem gemeinsam mit dem Getreidehandel und den Mischfutterwerken 
ein System, das die Verwendung von österreichischem Getreide, Mais, Eiweißfrüchte etc. in 
den Vordergrund stellt. Damit sind bio austria Produkte die regionalsten, die am Markt  
verfügbar sind.
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zentInnen. Mutterkuhhalter, Rinder- und 
SchweinemästerInnen und ganz besonders 
FerkelproduzentInnen sind gesucht, da die 
Nachfrage nach tierischen Bio-Produkten 
stark steigend ist.

Marktentwicklung bio austria Getreide 
Die Vermahlung von Bio-Getreide stieg 
2020 laut ama um rund 8.600 t. Vor allem 
im März 2020 wurden coronabedingt die 
Produktionskapazitäten der Bio-Mühlen voll 
ausgeschöpft. Futtergetreide ist in ausrei-
chenden Mengen und Qualitäten vorhanden. 
Die bio austria Weichweizenfläche aus dem 
Jahr 2019 konnte 2020 gehalten werden und 
liegt bei über 80 % der Bio-Weichweizenflä-
che. Die Qualitäten sind gut bis sehr gut.

bio austria im Export 
Um bio austria PartnerInnen bei der 
Vermarktung ihrer Bio-Produkte noch 
besser zu unterstützten, wurden mehrere 
Exportaktivitäten in aufstrebenden inter-
nationalen Märkten geplant. Bedingt durch 
die covid-19-Pandemie konnten Produkt-
präsentationen bei der biofach in Nürnberg 
sowie der Gulfood in Dubai im 1. Halbjahr 
physisch durchgeführt werden. Der Fokus 
verlagerte sich situationsbedingt im 2. Halb-
jahr auf qualitativ hochwertige Gespräche 
mit internationalen EinkäuferInnen in Form 
von Videokonferenzen. Ebenso wurden neue 
Messeformate ausgetestet, beispielsweise 
die hybride Version des Marketplaces in 
Wien. Statt des geplanten Gemeinschafts-
stands bei Bio-Süd in Augsburg haben wir an 
der „gedruckten Messe“ des Messe Magazins 
teilgenommen, um auf bio austria Produk-
te im deutschen Bio-Fachhandel aufmerk-
sam zu machen.

Ausblick 2021
Regionales Bio ist der absolute Sieger der 
covid-19-Phase. Wachstumsraten bis 25 % 
in einzelnen Produktbereichen waren keine 
Seltenheit. Wichtig für das Jahr 2021 wird 
sein, das gewonnene Vertrauen der Konsu-
mentInnen zu bestätigen und durch neue 
Produkte bzw. Platzierungen zu erweitern. 
Regionalauslobung mit Herkunftssicherung 
sind die Schwerpunkte auch im Hinblick auf 
die Gemeinschaftsverpflegung und Gastro-
nomie im kommenden Jahr.
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Landwirtschaft

Statistiken 2020
Entwicklung der Bio-Betriebe & Bio-Flächen 2017–2020

Aktivitäten 2020
Vielfältige Formate in der Bio-Bildung
Bildung ist ein wichtiger Schlüssel für 
betrieblichen und persönlichen Erfolg. 
Bildung inspiriert, bringt neue Ideen und 
fördert die Innovation auf den Betrieben. 
Daher bieten wir ein umfassendes Angebot 
in vielen verschiedenen Formaten an: 

Bio-Tagungen
Mehr als 1.200 BesucherInnen folgten der 
Einladung zu den bio austria Bauerntagen 
2020 unter dem Motto „Klima & Wandel“. 
Die Klimaforscherin Helga Kromp-Kolb 
stellte am Eröffnungstag fest: „Wir haben 
allen Grund, uns vor dem Klimawandel zu 
fürchten. Die Landwirtschaft in Österreich 
werde Verlierer des Klimawandels sein.“ Kromp-Kolb hob 
dabei die zentrale Rolle von Böden als CO2-Speicher hervor. 
Nur durch eine humusaufbauende Wirtschaftsweise könne 
dem Klimawandel entgegengewirkt werden.

Die bio austria Gemüsetage 2020 wurden covid-19-bedingt 
erstmals als Webinar veranstaltet. Wir haben uns sehr ge-
freut, dass sie von den Bäuerinnen und Bauern gut angenom-
men wurden und die Rückmeldungen positiv waren.

Lehrgänge: Mix aus Neuem und Bewährtem
Die modulartig aufgebauten Praktiker-Lehrgänge ermög-
lichen eine fachliche Vertiefung und einen intensiven Erfah-
rungsaustausch mit BerufskollegInnen. Mit dem Lehrgang 
Marktgärtnerei, den wir neu für die kleinstrukturierten 
GemüseanbauerInnen konzipiert haben, haben wir den 
Nagel auf den Kopf getroffen. 25 Lehrgangsplätzen standen 
dreimal so viele Anmeldungen gegenüber. Marktgärtnerei 
stellt eine innovative Bewirtschaftungsform im Gemüse-
bau dar, die in engem Kontakt mit den KonsumentInnen 
erfolgt. Der Lehrgang hat im Oktober 2020 gestartet, das 

2017 2018 2019 2020*

67
9.

87
2

26
,5

 %

Entwicklung der Bio-Fläche bei ausgewählten Kulturen

*) Quelle: bmlrt, ama 2021, invekos

Bio-Dauergrünland (in ha)

Bio-Betriebe

Anzahl Bio-Betriebe Bio-Flächen (in ha)

Anteil der Bio-Betriebe an 
allen landwirtschaftlichen 
Betrieben

Anteil der Bio-Flächen an 
allen landwirtschaftlichen 
Flächen

2016 2017 2018 2019 2020*

363.378
392.734

Bio-Ackerland (in ha)

Bio-Flächen

2016 2017 2018 2019 2020*

204.073

274.761

2017 2018 2019 2020*

24
.4

80
22

,7
 %

Modul 2 musste bereits digital abgehalten 
werden. Ebenfalls im Herbst haben wir den 
bewährten Lehrgang Bodenpraktiker Ge-
müse begonnen, zwei Module konnten mit 
Anwesenheit umgesetzt werden, danach gab 
es einen Lockdown und eine Unterbrechung 
bis Jahresende.

Trotz mehrerer Unterbrechungen und Ver-
schiebungen konnten der „Geflügelprakti-
ker“ und zwei Lehrgänge „Weidepraktiker“ 
abgeschlossen werden. 

Eine Reihe von eintägigen Fachtagen sowie 
Gruppentreffen in den Fachbereichen Kar-
toffel-, Obst- und Gemüsebau machte das 
Bildungsangebot komplett.

In Summe besuchten 1.837 Personen aus 
allen Bundesländern Bildungsveranstaltun-
gen von bio austria, 24,5 Prozent davon 
waren Frauen.

Die Beurteilung des Pflanzenbestandes gehört zu den wichtigsten 
Werkzeugen von Weidepraktikern
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Projekt „Bodenpraktiker neu“
Die Boden-Handbücher für den Ackerbau 
und das Grünland sind als Unterlage für die 
Bodenpraktiker-Lehrgänge seit einiger Zeit 
vergriffen. Sie wurden im vergangenen Jahr 
inhaltlich neu aufgesetzt und zur Gänze 
überarbeitet. Parallel dazu wurden mehrere 
Workshops mit Experten und Stakeholdern 
zur Gestaltung und Überarbeitung der 
Zertifikatslehrgänge durchgeführt. Neue 
Inhalte wie Auswirkungen des Klimawan-
dels, Strategien zur Klimawandelanpas-
sung und Regenerative Landwirtschaft etc. 
werden zukünftig verstärkt in die Lehrpläne 
aufgenommen. 

Werkzeugkoffer für Tierwohl prall gefüllt
Auch 2020 haben wir unseren Tierwohl-
Werkzeugkoffer weiter befüllt. Neu dazuge-
kommen ist die Tierwohl-App für Rinder-
betriebe, die praktische Online-Version 
unseres Leitfadens „Tierwohl Rind“. So wird 
die Tierwohl-Beurteilung automatisch für 
die Herde zusammengefasst und auch für 
die Einzeltiere ausgewertet und gleichzeitig 
schnell und einfach dokumentiert. 

Zudem wurden weitere Kurzfilme zum 
Thema Tierwohl gedreht, die sich mit der 
Weide im steilen Gelände, Eutergesundheit, 
Fütterung und dem Herdenmanagement 
beschäftigen. 

Auf der bio austria Website stellen eine 
Reihe von Bio-Betrieben ihre „Extra-Leis-
tungen“ beim Tierwohl sehr ansprechend 
vor und geben Tipps von Biohof zu Biohof.

Biodiversität fördern
Der Artenverlust stellt eine große ge-
sellschaftliche Herausforderung dar. Die 
Landwirtschaft wird als wesentliche Ver-
ursacherin, aber auch Problemlöserin ge-
sehen. Obwohl viele Studien zeigen, dass die 
Bio-Landwirtschaft viele Mehrleistungen 
im Vergleich zur konventionellen Land-
wirtschaft für die Biodiversität erbringt, 
möchten wir in diesem Bereich zukünftig 
noch mehr Akzente setzen. Gemeinsam mit 
Birdlife Österreich wurde ein Katalog er-
arbeitet, in dem Maßnahmen zur Förderung 
der Biodiversität für den Acker, die Wiese, 
den Gemüse-, Wein- und Obstbau beschrie-
ben werden. Jeder bio austria Betrieb kann 
sich ab 2022 aus diesem Katalog jene Maß-
nahmen auswählen und umsetzen, die am 
besten zu ihm passen.

Mit unserem Biodiversitäts-Rechner, einem 
Online-Tool zur Evaluierung der Biodiversi-
tät, können bio austria Mitglieder zu-
künftig ihre Biodiversitätsleistungen selbst 
erheben und bewerten. 

Zudem wurde der Kurzfilm „Von Blüten am 
Acker“ gedreht, der Bäuerinnen und Bauern 
zur Anlage von Biodiversitätsflächen moti-

vieren und Lust auf Biodiversitätsförderung 
machen soll, Download unter www.bio-
austria.at/download/kurzfilm-von-blue-
ten-am-acker

Bio-Fuchs 2020
Diesmal fand der Bewerb unter dem Motto 

„Biodiversität am Betrieb fördern und er-
halten“ statt. Eine hochkarätige Jury wählte 
aus einer großen Anzahl von Einreichungen 
vier Betriebe aus, die in einem anschlie-
ßenden Online-Voting gereiht wurden. Der 
erste Preis ging an den Biohof Fraiß für 
die extensive Bewirtschaftung der Grün-
landflächen, die Anlage von Teichflächen, 
die Erweiterung der Streuobstwiesen, die 
Anlage von Nisthilfen und Steinhaufen etc. 
In dem oststeirischen Projekt Eva & Adam, 
einer überbetrieblichen Kooperation von 
25 Betrieben wird Streuobst sortenrein ver-
marktet, zahlreiche geschützte und gefähr-
dete alte Obstsorten erhalten und gepflanzt 
sowie zum Verkauf angeboten. Dieses 
Projekt wurde mit dem zweiten Platz beim 
Bio-Fuchs 2020 honoriert. Den dritten Platz 
erreichte die Arbeitsgruppe Bauernpara-
deiser. Zwölf Bio-Gemüsebäuerinnen und 

-bauern arbeiten seit mehreren Jahren daran, 
neue, samenfeste, geschmackvolle und 
speziell für den Bio-Anbau entwickelte Para-
deisersorten verfügbar zu machen. Familie 
Mittmannsgruber aus dem Mühlviertel hält 
seltene Nutztierrassen, lässt Wiesenstreifen 
stehen, mäht später, setzt die abgestufte 
Wiesennutzung um und hat zahlreiche He-
cken und Obstbäume rund um die Hofstelle 
gepflanzt. Dafür gab es den vierten Platz.

Ausblick 2021
Biodiversität fördern
Die Förderung der Biodiversität ist auch 
2021 wieder ein Fachschwerpunkt. Am 
Programm steht die Verankerung der För-
derung der Biodiversität in unserer Pro-
duktionsrichtlinie. Nach dem Richtlinien-
beschluss starten wir mit der Informations-, 
Bildungsarbeit und Beratung der Mitglieder. 
Um die BeraterInnen in ihrer Arbeit zu 
unterstützen, ist die Erstellung von Kurz-
filmen, Beratungsblättern und weiteren 
Medien geplant. Zudem finden fachliche 
Schulungen für BeraterInnen u.v.m. zur 
Umsetzung des Schwerpunktes Biodiversität 
statt.

Neue eu-Bio-vo
Die Bio-Verordnung tritt ein Jahr später als 
ursprünglich geplant in Kraft, dennoch  
sind noch immer sviele Details nicht gere-
gelt. Sobald die inhaltlichen und rechtlichen 
Abstimmungen auf nationaler und europäi-
scher Ebene abgeschlossen sind, beginnen 
wir mit der umfassenden Information der 
Biobäuerinnen und Biobauern, damit sie auf 
die erforderlichen Änderungen gut vorbe-
reitet sind.

Tierwohl-App

Bunte Wegränder bieten vielen Insekten einen 
Lebensraum, © Mittmannsgruber
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Kommunikation & pr

Aktivitäten 2020
Das Jahr 2020 war auch bei bio austria 
geprägt von der covid-19-Ausbreitung. So 
hieß es im Frühjahr, die Mitgliedsbetriebe 
über die sich laufend ändernden Bestim-
mungen per Newsletter bzw. Website zu 
informieren und zu unterstützen. Erfreu-
licherweise konnten wir das Bundesbüro 
durchgehend geöffnet halten.

Neuer Markenauftritt
Ein Arbeitsschwerpunkt war 2020 die Schär-
fung und Überarbeitung unseres Marken-
auftritts. Am Ende eines intensiven Prozes-
ses wurde im September im Bundesvorstand 
der Vorschlag für den Markenrelaunch 
angenommen und die österreichweite Um-
setzung beschlossen.

Das neue Design widerspiegelt einerseits 
Authentizität und Handwerk, andererseits 
Klarheit und Modernität ohne jedoch von 
Trends abhängig zu sein. In den Vorder-
grund werden die Menschen gerückt, die für 
die besondere Bio-Qualität stehen und das 
Vertrauen der KonsumentInnen genießen – 
unsere bio austria Mitglieder.

Bio, regional und  sicher.
Werbemittel und Verpackungsmaterial 
Im Zug des Markenrelaunchs haben wir 
auch begonnen, sämtliche bio austria 
Werbemittel und Verpackungsmaterialien 
zu überarbeiten. Diese stehen zum Teil bei 
www.etivera.de/zubehoer/markenwerbe-
artikel/bio-austria bereits zum Kauf zur 
Verfügung. Materialien wie unsere neue  
Bio-Broschüre sind unter  

www.bio-austria.at/bio-bauern/bio-aus-
tria-materialien aufgelistet und können  
zum Teil heruntergeladen bzw. bei den je-
weiligen Landesverbänden bestellt werden.

Fotoshootings
Um unsere Botschaften mit entsprechenden 
Portraits zu untermauern, haben wir uns 
2020 auf Bundesland-Tour begeben, um 
stellvertretend für alle Mitglieder jeweils ei-
nen Betrieb vor den Vorhang zu holen. Dabei 
wurde besonders darauf Wert gelegt, unsere 
Biobäuerinnen und Biobauern in den Mittel-
punkt zu rücken und ihren Arbeitsalltag 
zu dokumentieren. Unsere Fotodatenbank 
ist nun mit wunderschönen, authentischen 

Bildern aufgestockt und wir bedanken uns 
herzlich bei den teilnehmenden Betrieben.

Plakatkampagne
Ende Oktober machten wir mit einer  
4-wöchige Plakatkampagne in ganz Öster-
reich auf bio austria aufmerksam durch  
die in Summe 49.807.290 Sichtkontakte  
erzielt wurden.

Ziel der Kampagne war es, hervorzuheben, 
dass bio austria Bäuerinnen und Bauern 
regionale Bio-Lebensmittel höchster  
Qualität herstellen, die auch von der Wirt-
schaft – unter anderem über 430 Partner-
betrieben – hoch geschätzt wird. Begleitet 
wurde die Kampagne durch Online-Ge-
winnspiele, das Branding von Straßenbahn 
und Bus in Wien sowie Info-Touren mit 
unserem bio austria Lastenfahrrad.

Bio, lebendig und 
voller Vielfalt.
(Virtuelle) Begegnungen 
Da Veranstaltungen mit physischer An-
wesenheit in diesem besonderen Jahr nicht 
möglich waren, haben wir unsere Aktivitä-
ten verstärkt auf Online Medien verlagert – 
so fand auch der Tag der Bio Landwirtschaft 
heuer weitestgehend virtuell statt. Neben 
einem Bio-Quiz auf Instagram und Face-
book, bei dem es natürlich auch Preise zu 
gewinnen gab, war unser neues Lastenrad 
als mobiler Bio-Infopoint im Einsatz.

Weitere Online-Schwerpunktaktionen in 
Kombination mit Gewinnspielen waren 2020 

„Urlaub am Biobauernhof“, „Bio-Gastrono-
miebetriebe“, der virtuelle Adventkalender 
mit 2.456 TeilnehmerInnen und die Online-
Begleitung unserer Plakatkampagne. Auch 
der Imagefilm „Unsere Biobäuerinnen und 
Biobauern“ fand regen Anklang.

Online-Marketing in Zahlen 

 1.57 Mio Seitenaufrufe der Website 
 92.897 Videoaufrufe
 3.576 folgen uns aus Instagram
 15.226 Abonnenten auf Facebook
 5.557 versandte KonsumentInnen- 
  Newsletter
 119.365 versandte biobäuerliche  
  Newsletter
 10.279 nutzen die Bio-Börse

1) 45,1 % geöffnet, 2) 33,5 % geöffnet
Öffnungsraten über 25 % sind als sehr gute 
Werte zu sehen.
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arbeit vehement für eine Verschiebung auf 
2021 plädiert, was letztlich auch beschlossen 
wurde. Vieles im Bereich der Pressearbeit 
läuft allerdings hinter den Kulissen ab. Hier 
sind in erster Linie die unzähligen Hinter-
grundgespräche mit JournalistInnen zu 
nennen. Dabei werden laufend grundlegen-
de Information über die biologische Wirt-
schaftsweise, Agrarpolitik oder Verbands-
angelegenheiten vermittelt.

Ausblick 2021
Im März geht die neue bio austria  
Website online. Das KonsumentInnenma-
gazin BioLife wird im neuen Design heraus-
gegeben und wir freuen uns auf hoffentlich 
wieder mögliche Veranstaltungen mit 
physischer Präsenz. Zum Kommunikations-
schwerpunkt 2021 wurde, auch aufgrund der 
gesamtgesellschaftlichen Bedeutung, das 
Thema Biodiversität gewählt.

Zu – coronakonformen – physischen Be-
gegnungen kam es im Rahmen der Aktion 

„dm Zauberhafte Weihnachten“ an der bio 
austria bereits zum zweiten Mal teilnahm: 
25 Sozialeinrichtungen wurden mit frischen 
Bio-Lebensmitteln von bio austria  
Betrieben beliefert, um Menschen in Not ein 
weihnachtliches Bio-Menü zu ermöglichen. 
Außerdem spendeten wir Gutscheine für 
Lebensmittel von bio austria Betrieben im 
Gesamtwert von 2.500 Euro. 

Presse 
Die öffentliche Berichterstattung stand im 
Jahr 2020 über weite Teile stark unter dem 
Eindruck der covid-19-Situation. Sowohl 
in Publikumsmedien, als auch im Bereich 
der Agrarmedien war das Thema allgegen-
wärtig. Rasch nach dem Beginn des ersten 
Lockdowns wurden seitens des Verbandes 
Kommunikationsmaßnahmen eingeleitet, 
um die Öffentlichkeit aktiv auf die zahl-
reichen Direktvermarktungsmöglichkeiten 
durch und bei bio austria Betrieben hin-
zuweisen. Die Situation rund um Hamster-
käufe und vorrübergehende Versorgungs-

engpässe im Lebensmitteleinzelhandel 
hatte verstärkte Aufnahmebereitschaft für 
die biobäuerlichen NahversorgerInnen in 
den Regionen geschaffen. Der Verband war 
über weite Strecken des Jahres gefragte An-
sprechstation für Medien für Fragen rund 
um die gegenwärtigen Herausforderungen 
in der Versorgung der Menschen mit Bio-Le-
bensmitteln.

Noch vor Ausbruch der covid-19-Pandemie 
informierte bio austria auf der Weltleit-
messe biofach in Nürberg die nationale 
und internationale Presse über aktuelle 
Entwicklungen zur österreichischen Bio-
Landwirtschaft. Gleichzeitig wurden die 
bio austria Qualität und bio austria 
Partnerbetriebe vor den Vorhang geholt. Der 
Auftritt in Nürnberg fand medial breiten 
Niederschlag, die Kronen Zeitung berichtete 
gar mit einer Doppelseite samt Interview 
mit Obfrau Gertraud Grabmann. Ebenfalls 
schon vor Eintreffen der Pandemie kom-
munizierte der Verband zu eu-Bio-Audit 
und dessen mögliche Konsequenzen für die 
Bio-Landwirtschaft in Österreich. So wurde 
der Besuch des zuständigen Agrarkommis-
sars auf einem bio austria Betrieb medial 
prominent aufgegriffen.

Darüber hinaus informierte und kom-
munizierte der Bundesverband 2020 zu 
zahlreichen anderen Themen, etwa zu 
notwendigen Änderungen in der geplanten 
neuen Gemeinsamen Agrarpolitik oder zum 
Inkrafttreten der neuen eu-Bio-Verordnung. 
Bei letzterer hatte bio austria in der Presse-
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Agrarpolitik

Aktivitäten 2020
Neue eu-Bio-Verordnung
Seit 2018 wird an den Detailvorschriften zur 
neuen Verordnung gearbeitet. Im Frühjahr 
2020 sind nach langen Diskussionen die Tier-
haltungsvorschriften beschlossen worden. 
Es konnten einige wesentliche Verbesse-
rungen zum Beispiel in der Geflügelhaltung 
erreicht werden. Zudem beabsichtigt die eu-
Kommission eine erneute Beratung der Tier-
haltungsregeln im Hinblick auf die innova-
tiven Haltungssystemen bei Schweinen nach 
Gültigwerden der neuen eu-Bio-Verordnung. 
bio austria begrüßt dies – auch um Rechts-
sicherheit für die Betriebe und getätigten 
Investitionen zu schaffen – und setzt sich da-
für ein, dass diese Systeme auch für Rinder, 
Schafe und Ziegen berücksichtigt werden. 
Auch im Bereich der Kennzeichnung von 
Mischfuttermitteln und Saatgutmischungen 
konnten wichtige Verbesserungen erreicht 
werden.

Die Erarbeitung der restlichen Detailbestim-
mungen ist stark im Verzug. Bisher konnten 
insgesamt nur drei ergänzende Rechtsakte 
beschlossen und veröffentlicht werden, 
mindestens dreizehn sind noch ausstehend. 
In Anbetracht der covid-19-Pandemie, die 
auch alle Bio-Akteure vor große Heraus-
forderungen gestellt hat, wurde im Herbst 
2020 auf eu-Ebene eine Verschiebung der 
Anwendung der neuen eu-Bio-Verordnung 
um ein Jahr, auf 1.1.2022, beschlossen.

Bio-Recht in Österreich
Die nationale Umsetzung des eu-Bio-Rechts 
wird im Beirat für biologische Produktion 
am Bundesministerium für Soziales,  

Gesundheit, Pflege und Konsumenten-
schutz (bmsgpk) verhandelt. Bestimmendes 
Thema war auch 2020 die neue eu-Bio-Ver-
ordnung. Die Verhandlungen bezüglich der 
Vorgehensweise im Falle des Nachweises von 
Rückständen wurde im Frühjahr 2020 abge-
schlossen. bio austria hat sich erfolgreich 
dafür eingesetzt, dass ein Rückstandsfund 
nicht automatisch als Verstoß gewertet wird, 
sondern in einer Einzelfalluntersuchung ge-
klärt werden muss, ob ein Verstoß gegen die 
Bio-Produktions-Vorschriften vorliegt. Die 
Verhandlungen bezüglich der angemessenen 
und verhältnismäßigen Vorsorgemaßnah-
men, welche der Bio-Unternehmer gemäß 
neuer eu-Bio-Verordnung treffen muss um 
Kontaminationen mit unerlaubten Stoffen 
zu vermeiden, haben 2020 begonnen und 
werden 2021 fortgesetzt.

Die neue eu-Bio-Verordnung bringt auch 
einige Änderungen bei den Vorschriften für 
die Geflügelhaltung, die ab 1.1.2022 gültig 
werden. bio austria hat sich für in der Folge 
erforderliche Anpassungen der nationalen 
Richtlinie „Biologische Produktion“ sowie 
des Tierschutzrechts eingebracht, welche 
nun von den zuständigen Stellen bearbeitet 
werden.

eu-Audit: Weide, Auslaufüberdachung 
und Genehmigungen
2017 hat die EU-Kommission das österreichi-
sche Bio-Kontrollsystem geprüft. Sie ist zu 
dem Ergebnis gekommen, dass Österreich 
ein gut organisiertes Kontrollsystem hat, 
jedoch die Vorgaben der eu-Bio-Verordnung 
in einigen Punkten unzulänglich umsetzt. 
Die Verhandlungen zu in der Folge notwen-
digen Anpassungen wurden 2020 fort-

gesetzt. bio austria hat in einer Vielzahl 
von Stellungnahmen und Gesprächen die 
praktischen Anliegen der österreichischen 
Bio-Landwirtschaft eingebracht. Darüber 
hinaus hat bio austria ein Rechtsgutachten 
zur Auslegung der Weidevorgaben der eu-
Bio-Verordnung beauftragt und veröffent-
licht. Für das laufende Jahr konnte mit der 
Verlängerung der Regelung für 2020 eine 
Einigung mit der eu-Kommission erzielt 
werden. Auch zu den Vorschriften hinsicht-
lich der Überdachung von Ausläufen und der 
Abwicklung von Genehmigungen etwa für 
Eingriffe bei Tieren wurde neue Bestimmun-
gen erlassen.

Gemeinsame Agrarpolitik 2020+
Das Jahr 2020 war im Bereich gap von den 
Arbeiten in den ExpertInnengruppen zur 

Erstellung des österreichischen gap-Stra-
tegieplans geprägt. bio austria war hier in 
drei Arbeitsgruppen betreffend Neugestal-
tung des österreichischen Agrarumwelt-
programmes (öpul) vertreten. Es wurde in 
fünf Runden über die Sonderrichtlinien-
entwürfe der verschiedenen geplanten 
öpul-Maßnahmen diskutiert und im Zuge 
dessen Stellungnahmen zu den Entwürfen 
eingebracht. Die Arbeit in den ExpertIn-
nengruppen ist nun abgeschlossen. Nun 
folgt die Diskussion auf politischer Ebene. 
Der gap-Strategieplan soll Ende 2021 bei 
der Europäischen Kommission eingereicht 
werden. bio austria sieht in den aktuellen 
Entwürfen die Leistungen der Bio-Landwirt-
schaft nicht ausreichend berücksichtigt und 
fordert substantielle Nachbesserungen.
 

eu-Kommissar Janusz Wojciechowski besucht mit bm Elisabeth Köstinger und bio austria Obfrau 
Getraud Grabmann den Bio-Betrieb von Familie Pölzl im Burgendland, um sich ein Bild der Heraus-
forderungen bei der Umsetzung der neuen Weide-Vorgaben zu machen.
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Projekt zur Verminderung von Abdrift
Das Kooperationsprojekt zwischen bio aus-
tria, Landwirtschaftskammer Österreich 
und dem lfi Österreich zur Verminderung 
von Pflanzenschutzmittel-Einträgen auf 
Nicht-Zielflächen wurde 2020 fortgesetzt. 
Im Rahmen von mehreren Workshops 
diskutierten und erarbeiteten PraktikerIn-
nen und ExpertInnen Lösungsansätze zur 
Reduktion von Abdrift. Die Empfehlungen 
und Ergebnisse werden im weiteren Verlauf 
des Projekts inhaltlich aufbereitet und ver-
breitet. Auf Grund der covid-19-Pandemie 
wurde das Projekt um ein halbes Jahr – bis 
Herbst 2021 – verlängert.

Bio.Politik
bio.politik, das agrarpolitische Journal der 
Biobäuerinnen und Biobauern Österreichs, 
hat 2020 schwerpunktmäßig aufgezeigt,  
wie Bio-Betriebe einen regionalen Mehrwert schaffen. Weiters hat bio.politik darüber 

berichtet, dass die Bio-Landwirtschaft die 
optimalen Grundlagen für eine sichere 
Lebensmittelversorgung gerade auch in 
Krisenzeiten bietet.

Vernetzung
bio austria vertritt als einzige rein  
biobäuerliche Organisation die Interessen  
der Bio-Landwirtschaft in einer Reihe  
von Gremien und …

ist Mitglied der ifoam eu Gruppe, die über 
160 Mitgliedsorganisationen von Bio-Pro-
duzentInnen über Verarbeit ung bis Kontrol-
le, Handel, Forschung und Umwelt- sowie 
Konsumentenschutz vereint. Gemeinsam 
setzen sie sich mit einer Stimme für mehr 
Bio in Brüssel ein (siehe grüne Box).

Im Rahmen des „dach“ wird ein intensi-
ver Austausch mit Schwesterverbänden aus 
Deutschland (Naturland, Bioland) und der 
Schweiz (Bio Suisse) geführt.

Ausblick 2021
Der österreichische gap-Strategieplan soll 
2021 bei der Europäischen Kommission zur 
Genehmigung eingereicht werden. 2021 
wird für bio austria daher ganz im Zeichen 
der Verhandlungen zur Gemeinsamen 
Agrarpolitik stehen. Wir werden uns für 
deutliche Verbesserungen einsetzen, damit 
die Leistungen der Bio-Landwirtschaft im 
zukünftigen öpul umfassend anerkannt 
und abgegolten werden.

Durch die Verschiebung der neuen eu-Bio-
Verordnung um ein Jahr wurde ein  
wichtiger Aufschub gewährt um die Detail-
regeln auszuarbeiten und dem Bio-Sektor 
Zeit zur Vorbereitung zu gewähren. Die 
Kommission plant die noch ausständigen 
Rechtsakte bis Mitte des Jahres abzu-
schließen. bio austria wird sich weiter-
hin national und auch auf eu-Ebene für 
praxistaugliche eu-Bestimmungen sowie 
nationale Umsetzung einsetzen. Dies gilt 
ganz besonders für die Weidevorgaben ab 
2022, die im Laufe des Jahres 2021 festgelegt 
werden sollen. 

Um sicherzustellen, dass österreichische 
Bio-Betriebe im Vergleich zu anderen 
eu-Ländern keinen Wettbewerbsnachteil 
erleiden, bedarf es einer internationalen Ab-
stimmung der Eckpfeiler der diebezüglichen 
Auslegungen der neuen eu-Bio-Verordnung.

���.�������
Agrarpolitisches Journal der Biobäuerinnen und Biobauern Österreichs

Foto © Sonja Fuchs

Die Bio-Landwirtscha� erbringt vielfältige Leistungen für die Region

Regionaler Mehrwert durch Bio

EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,

Schwerpunkt dieser Ausgabe
ist das Thema regionaler
Mehrwert. Auf Seite � zeigen
wir äußerst erfolgreiche Bei-
spiele, wie Bio-Betriebe mit
innovativen Ideen einen regio-
nalen Mehrwert gescha�en
haben. Auf Seite � stellen wir
eine Untersuchung vor, die
den Mehrwert von Bio für die
Region messbar macht.

Der Bio-Markt wächst fort-
während. Zudem greifen die
Menschen gerade in Krisenzei-
ten verstärkt zu Bio. Daher ist
der Bio-Absatz in diesem Jahr
besonders stark gestiegen. Die
Kombination aus biologischer
Produktion und lokaler Ver-
marktung scha� die optimale
Basis für eine hohe regionale
Wertschöpfung.

Die enormen Herausforde-
rungen der Corona-Pandemie
machen aber auch vor dem
Lebensmi�elsektor nicht halt.
Es hat sich deutlich gezeigt, wie
wichtig die krisensichere Ver-
sorgung in diesem Bereich ist.
Lesen Sie auf Seite �, warum
die Bio-Landwirtscha� dafür
die besten Grundlagen bietet.

Unser BIO.POLITIK hat jetzt
außerdem einen neuen,
modernen Look bekommen.
Inhaltlich bleiben wir weiterhin
unserer informativen, kritischen
und aktuellen Linie treu.

Ein gutes Jahr ���� und vor
allem viel Gesundheit wünscht
Ihr ��� �������-Team

Bio bietet bereits für rund 23.000 öster-
reichische Bäuerinnen und Bauern eine
erfolgreiche Wirtscha�sgrundlage.
Doch die biologische Landwirtscha� und
Lebensmi�elherstellung kann darüber
hinaus auch für die Region erheblichen
Mehrwert erzeugen.

Regionalwirtscha� stärken
Untersuchungen zeigen, dass im Rahmen
der biologischen Lebensmi�elprodukti-
on eine große Anzahl an regionalen Ver-
arbeitungs- und Vermarktungsinitiativen
entwickelt wurde. Diese stehen vielfach
im Zusammenhang mit „alternativen Le-
bensmi�el-Wertschöpfungske�en“, wie
„Short Food Supply Chains“, „Local Food
Systems“ oder Direktvermarktung. Die
��� �������-Marke mit Regional-
angaben sichert den Einsatz
regionaler Rohstoffe und
macht ihn transparent.
Solche Systeme und die
Stärkung innerregionaler
Kreisläufe leisten einen
wesentlichen Beitrag, die
regionale Wertschöpfung
zu erhöhen – zusätzlich zur
Wertschöpfung am landwirt-
scha�lichen Betrieb selbst.

Umweltleistungen für
die Region
Unter den Mehrwert für die
Region fallen auch Um-

weltleistungen, die die Landwirtscha�
erbringt und die Lebensqualität der
örtlichen Bevölkerung erhöhen. Die
Bio-Landwirtscha� trägt z. B. durch
den Verzicht auf chemisch-synthetische
Pflanzenschutzmi�el und Mineraldün-
ger zum Schutz von Boden, Wasser,
Klima und Biodiversität bei (siehe dazu
auch Seite 4).

Krisensichere Versorgung
Die vielfältigen Anbausysteme des
Bio-Landbaus weisen mehr Wider-
standsfähigkeit gegen Störungen, etwa
We�erextreme, auf. In der Corona-Krise
ist auch die Sensibilität dafür gestiegen,
dass rasch Engpässe entstehen können,
wenn Lieferke�en unterbrochen wer-
den. Die Bio-Landwirtscha� ist weniger

abhängig von Importen,
wie z. B. von Mineraldün-
gern und Fu�ermi�eln.
BIO AUSTRIA-Betriebe
setzen zu über 95 Prozent
österreichische Fu�ermi�el,
wie Bio-Sojakuchen, ein. Nur
ein nachhaltiges, regional
verankertes Lebensmi�elsys-
tem kann die Menschen auch
im Falle einer Krise zuver-
lässig mit hochwertigen Le-
bensmi�eln versorgen. Die
Bio-Landwirtscha� bietet die
notwendigen Grundlagen
dafür.

Regionale
Produktion mit
Direktvermark-
tung bringt
Wertschöpfung
in die Region.

Ausgabe 01/20

Gertraud Grab-
mann, Obfrau von
��� �������:
„Bio aus Österreich
bringt regionalen
Mehrwert, Umwelt-
leistungen und kri-
sensichere Lebens-
mi�elversorgung.“

bio austria vertritt die Biobäuerinnen &  
Biobauern unter anderem in folgenden Gremien:
 Beirat für die biologische Produktion, 
 vormals Unterkommission Bio 
 (bm Gesundheit)

 Kontrollausschuss (bm Gesundheit)

 Begleitausschuss Ländl. Entwicklung  
 (bm Landw.)

 Begleitgruppen Landwirtschaft und  
 Umwelt (Netzwerk Zukunftsraum Land)

 ifoam eu Gruppe  
 (Vorstand, Rat & Bauern-Gruppe)

 Arge Gentechnik-frei erzeugte lm  
 (Vorstand)

 lkö Ausschüsse für Biologische Land- 
 wirtschaft, Milchwirtschaft, Pflanzen- 
 produktion, Sonderkulturen, Tier- 
 produktion und Weinwirtschaft

 Expertengruppen zum Nationalen  
 gap-Strategieplan (bm Landwirtschaft)

 öbog Branchenverband  
 Obst & Gemüse (Vorstand)

© BIO AUSTRIA/Sonja Fuch
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bio austria
Netzwerk-
organisationen

      Biolandwirtschaft Ennstal

Nikolaus-Dumba-Straße 4 
8940 Liezen

tel  +43 3612 22 531 51 25
office@bioland-ennstal.at 
www.bioland-ennstal.at

      Förderungsgemeinschaft  
      für gesundes Bauerntum

Nöbauerstraße 22 
4060 Leonding

tel  +43 7326 753 63
anfrage@orbi.or.at 
www.orbi.or.at

      demeter Österreich

Theresianumgasse 11 
1040 Wien

tel  +43 1 879 47 01
fax  +43 1 879 47 22
info@demeter.at 
www.demeter.at

bio austria
Länder-
organisationen

      Burgenland

Hauptstraße 7 
7350 Oberpullendorf

tel  +43 2612 436 42
fax  +43 2612 436 42 40
burgenland@bio-austria.at 

      Kärnten

Museumgasse 5 
9020 Klagenfurt

tel  +43 463 58 50 54 00
fax  +43 463 58 50 54 19
kaernten@bio-austria.at

      Niederösterreich & Wien

Matthias Corvinusstraße 8/ug 
3100 St. Pölten

tel  +43 2742 908 33
fax  +43 2742 908 33 100 
niederoesterreich@bio-austria.at

      Oberösterreich

Auf der Gugl 3/4. og 
4021 Linz

tel  +43 50 69 02 14 20
fax  +43 50 69 02 14 78
oberoesterreich@bio-austria.at

      Salzburg

Schwarzstraße 19 
5020 Salzburg

tel  +43 662 870 571 313
fax  +43 662 870 571 320 
salzburg@bio-austria.at 

      Steiermark

Krottendorferstraße 79 
8052 Graz

tel  +43 316 80 50 71 44
fax  +43 316 80 50 71 40
steiermark@ernte.at

      Tirol

Wilhelm-Greil-Straße 9
6020 Innsbruck

tel  +43 512 572 993
fax  +43 512 572 993 20
tirol@bio-austria.at

      Vorarlberg

Montfortstraße 11/7 
6900 Bregenz

tel  +43 5574 44 777
fax  +43 5574 44 777 44
vorarlberg@bio-austria.at

bio austria
Bundes-
organisation

      Wien

Theresianumgasse 11
1040 Wien

tel  +43 1 403 70 50
fax  +43 1 403 70 50 190
sekretariat@bio-austria.at

      Linz

Auf der Gugl 3/3. og
4021 Linz

tel  +43 732 654 884
fax  +43 732 654 884 140
office@bio-austria.at

www.bio-austria.at

bio austria
Tochterfirma

      bio austria Marketing GmbH

Auf der Gugl 3/3. og
4021 Linz

tel  +43 732 654 884-260
fax  +43 732 654 884 140
office@bioaustria-marketing.at

Adressen
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Impressionen
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